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-Umbenennung des Hebelplatzes in Hebelpark, Einrichtung eines "Platzes der 

Freundschaft" 

Die Begriffe "Park" und "Platz" lassen zwar etwas Größeres vermuten, aber an der Sache an 

sich lässt sich von unserer Seite nichts  aussetzen. Die städtepartnerschaftlichen 

Beziehungen zu Luneville, Papa, Spoleto und Fredericksburg, sowie zu den Patenstädten 

Wachenheim, Schrobenhausen und Karlshuld-Neuschwetzingen  in Form von Bäumen und 

einer Bodenplatte zu symbolisieren, ist ja vollkommen in Ordnung. 

Ein "Platz " ist diese 4 auf 3 m große Fläche nicht- eher  ein " Plätzchen der Freundschaft"!!! 

Aber wir wollen uns nicht an den Begriffen stören, die Idee finden wir gut ! 

- Installation "Schwetzinger Zeitreise" 

Auch hier befürworten wir die Idee , im Jubiläumsjahr eine dann dauerhafte Abbildung der 

Schwetzinger Historie  aufzustellen. 

Die etwas vom Stadtzentrum abgelegene Bahnhofsanlage könnte jedoch problematisch 

werden, in dem Sinne, dass dort die "Schwetzinger Zeitreise" nicht die genügende Beachtung 

findet. Diesen Einwand haben wir ja auch schon in der Kulturausschuss-Sitzung eingebracht, 

aber die Verwaltung sieht keinen anderen geeigneten Standort.  

Wenn bei Stadtführungen, Schulklassen-Ausflügen, etc, diese Ausstellung der Schwetzinger 

Geschichte einbezogen wird und der Weg vom Bahnhof in die Stadt/zum Schloss 

entsprechend ausgeschildert wird, werden sich unsere Bedenken hoffentlich legen können. 

- "Im Wege stehend" 

200jähriger Geburtstag von Karl von Drais - aus diesem Grunde in 2017 die 6. Ausgabe von 

"Kunst im Wege stehend" finden wir gut ! Bei diesem Projekt das 

Bundesbahnausbesserungswerk als Ausstellungsort miteinzubeziehen- auch das eine 

interessante, wenn auch riskante Idee ! Und wenn die Besucher mit Fahrrädern vom Palais 

Hirsch zum Bundesbahnausbesserungswerk fahren, um die dort ausgestellten Kunstwerke zu 

betrachten- wirklich super ! Und vielleicht erwacht das marode Gebäude dann mal aus 

seinem Dornröschenschlaf ! 

Unser Wunsch wäre, auch Schwetzinger Künstler in dieses Projekt miteinzubeziehen, denn 

ein direkter Bezug zu der Heimatstadt ist nur von Vorteil ! 

- Projektpatenschaft mit Mitzpe Ramon/Israel 

wenn von Schul- und Schülerseite gewünscht, ist diese gemeinsame Projektpatenschaft 

natürlich zu befürworten. 
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